Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerftags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 F für das Jahr. 


Stück 34. Kamienietz, den 19. Auguſt 1852. 


121. Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, Inhalts 
der 55 62 — 64 der Verordnung vom 3. Januar 1849 (Geſ.⸗Sml. pro 1849, pag. 25) unge⸗ 
ſäumt eine Nachweiſung derjenigen am Orte befindlichen Perſonen, welche ſich zu Geſchworenen 
eignen, aufzuſtellen, und mir dieſelbe oder ein Negativ-Atteft bis zum 9. September N. 3. 
bei Vermeidung der Abholung durch Strafboten einzureichen. — Die Nachweiſung iſt nach dem 
umſtehenden Schema zu fertigen, und in der Rubrik: „Bemerkungen“ anzugeben, welche von den 
darin aufgeführten Perſonen im Laufe des Geſchäftsjahres 1852 an den Verhandlungen der 
Schwurgerichte Theil genommen haben. 

Nach § 62 J. c. kann zum Geſchworenen nur berufen werden, wer die Eigenſchaft eines 
Preußen beſitzt, 30 Jahre alt iſt, im Vollgenuſſe der bürgerlichen Rechte ſich befindet, leſen und 
ſchreiben kann, und wenigſtens ein Jahr in der Gemeinde, in welcher er ſich aufhält, ſeinen 
Wohnſitz hat. — Dagegen können nach § 63 dieſer Verordnung zu Geſchworenen nicht berufen 
werden: 

1) Die Minifter und Unterſtaatsſekretaire, 3 

2) die richterlichen Beamten, die Staatsanwälte und deren Gehülfen, . 

3) die Regierungspräſidenten, Provinzial-Steuer-Directoren, Landräthe, Polizei-Praſidenten, 
Polizei ⸗Directoren, 


J) die im aktiven Dienfte befindlichen Militairperſonen, 


5) die Religionsdiener aller Konfeſſtonen, 

6) die Elementar-Schullehrer, 

7) Dienſtboten, f 

8) diejenigen, welche 70 Jahre alt find, 8 

9) diejenigen, welche nicht wenigſtens jährlich 18 „, an Klaſſenſteuer, oder 20 24: an Grund⸗ 
ftener (ausſchließlich der Beiſchläge), oder 24 % an Gewerbeſteuer entrichten, oder unter 
Vorausſetzung des Beſtehens einer dieſer Arten der Beſteuerung nach ihren Verhältniſſen zu 
entrichten haben würden. e 

Ohne Rücklicht auf den zu 9 erwähnten Stenerſatz find jedoch wählbar zu Geſchworenen: 


die Rechtsanwälte und Notarien, die Profeſſoren, die approbirten Aerzte und diejenigen Beam— 
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ten, welche entweder vom Könige ernannt ſind oder ein Einkommen von wenigſtens 500 7: 
jährlich beziehen und nicht zu den oben ausgeſchloſſenen Kathegorien gehören, 

Außerdem empfehle ich die genaue Beachtung meiner Kreisblatt-Verfügungen vom 5. 
October 1850 (Kreisblatt pro 1850, Stück 41, 2 166) und vom 2. December 1851 (Kreisblatt 
pro 1851, Stück 50, ME 187). 

Kamienietz, den 12. Auguſt 1852. 

Der Königliche Landrath 
5 Graf Strachwitz. 
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NE 122. In der Allerhöchſten Kabinetsordre vom — Januar d. J., betreffend die 


Aenderung in der Organiſation der Bauverwaltung iſt angeordnet, daß nunmehr jeder Bau— 
beamte die in ſeinem Geſchäftskreiſe vorkommenden Land-, Waller, Wege⸗ und Chauſſeebauten, 
mit Ausnahme der Bauten an den ſchiffbaren Flüſſen und den Königlichen Fluß⸗Kanälen, beauf⸗ 
ſichtigen, und der Unterſchied in der Charakterbezeichnung zwiſchen Land- und Waſſerbau⸗Inſpector 
und Wegebaumeiſter aufhören ſolle. — Zur Erreichung dieſes Zwecks ſind die Bezirke der 
Baubeamten höheren Orts anderweit abgegrenzt, und es iſt der Umfang derſelben mit nament⸗ 
licher Angabe der Beamten im diesjährigen Amtsblatte Stück 31 sub „ 241 bereits bekannt 
gemacht worden. — Indem ich auf dieſe Ueberſicht ſaͤmmtliche im Kreiſe befindliche Behörden 
und die Kreisbewohner aufmerkſam mache, bemerke ich, in Bezug auf die Bauverwaltung des 
hieſigen Kreiſes, daß der nördliche Theil deſſelben, welcher durch eine Linie von Toſt über 
Zacharzowitz nach Tarnowitz abgeſchnitten wird, und die Ortſchaften Blaczeowitz, Brynnek, Czarkow, 
Dombrowka, Giegowitz, Hannuſſek, Jaſten, Kieleczka, Roten, Kolliſchowitz, Langendorf, Lonczek T., 
Mikolewska, Neudorf T., Oratſche, Otmuchow, Kl.-Plaſchnitz, Polom, Potempa, Col. Radun, 
Radun, Col. Sabinka, Sarnow, Schierot, Schwieben, Schwiniowitz, Tworog, Weſſola, Kl. 
Wilkowitz, Wiſchniz, Woysko I. II. Anth., Woysko III. Anth., Zacharzowitz umfaßt, an den 
Kreisbaumeiſter König zu Lubliniz, dem dieſe nen gebildete Stelle verliehen worden, zur Ver⸗ 


waltung übergegangen iſt; die Landbaugeſchäfte des übrigen Theils des Kreiſes aber dem Kreis⸗ 


baumeiſter Aſſmann zu Gleiwitz überwieſen worden ſind. Bis zum Eintreffen des ꝛc. Aſſmann 
wird der Bauinſpektor Gabriel, der nach Gleiwitz verſetzt iſt, die Geſchäfte deſſelben mit beſorgen. 
— Juwictweit die bauliche Unterhaltung der in dem hieſigen Kreiſe belegenen Staats- Chaufßcen 
dem Kreisbaumeiſter Aſſmann oder dem Bau-Inſpector Gabriel, anvertraut iſt, ergiebt die in 
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dem gedachten Amtsblatte erhaltene Ueberſicht. Nach diefer- Ueberſicht hat der Bau⸗Inſpector 

abriel zu Gleiwitz die Unterhaltung folgender Staats-Chauſſeen: 

) der von Blottnig bis Gleiwitz oder von „J 16,50 bis „ 20,82, 
2) der Gleiwitz-Tarnowitzer Chauſſee bis zur Kreuzung der Peiskretſcham-Beuthener Chauſſee, 

oder von „FE 0 bis „ 1,53 

8 der von Peiskretſcham bis Kunary. 

Der Kreisbaumeiſter Aſſmann zu Gleiwitz hat N . 

1) die Chauſſee von Gleiwitz nach der galliziſchen Grenze inch der Abzweigung auf Krakau 

bei Chelm, oder von „NE 20,82 bis „IE 27,65; 
2) von 5 Gleiwitz -Rybniker Chauſſee die Strecke von Gleiwitz bis Wilſcha, oder von A O 
bis . 1, 66. f 

J) von der Gleiwitz-Königshütter Chauſſee die Strecke von Gleiwitz bis Zabrze. 

Die bauliche Unterhaltung der Chauſſee von Gleiwitz nach Rybnik verbleibt ferner dem 
Gräflich Renardſchen Chauſſee-Direktor Schmidt zu Gr.⸗Strehlitz. — Die Beaufſichtigung des 
lodnitzkanals, ſo wie die generelle Aufſicht über die Bauwerke und Vorfluthsverhaͤltniſſe der 

Oberſchleſiſchen Eiſenbahn von Kandrzin bis Myslowitz gehört nach wie vor zu dem Geſchäfts⸗ 
reiſe der Bauinſpektion zu Gleiwitz. — Die Privat⸗Chauſſee vom Ende der Gutentager Chauſſee 

über Kieleczka bis Peiskretſcham, ſowie die von Kieleczka bis Tarnowih hat der Kreis-Baumeiſter 
oͤnig in Lublinitz zur Beaufſichtigung. 

Kamienietz, den 11. Auguſt 1852. 
| Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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ö 123. Nachdem die Königliche Regierung die Abhaltung eines Wochenmarktes 
10 Langendorf genehmigt, bringe ich dies mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums, daß 
ger Termin zur Eröffnung auf den 19. Auguſt d. J. feſtgeſtellt worden, fo wie daß dieſe 
Wochenmärkte in Zukunft am Donnerſtage jeder Woche abgehalten werden. 

Kam ienietz, den 13. Auguſt 1852. 5 


Der Königliche Landrath 


Graf Strach witz. a 
... ———— ————— 
Bekanntmachung. Uwiadomienie. 
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Jie vom 1. bis zum 18. September d. caley jego dingosgi od 18e ai do 1880, a od 
in don Gleiwitz bis Schleuſe XVI. abwärts aber bis Gliwie do Szleisy (upusty) XVitey na döl, az 
el. den 25. September d. J., für die Schiff⸗ 


fahre geſperrt werden. | do 2530 wrzesnia r. b. dla lodziarzi jest zawarty. 
kannt tes wird den Kanalſchiffern zur Beachtung ber Ten zakaz lodziarzom do wiadomosei sie przy- 
unt gemacht. 


Oppeln, den 7. Juli 1832. Pape! f AR 
Königliche Regierung, . . 
Abtheilung des Innern. Krölewska regencya, 
Aulock. 5 eresé spray wewnetraych. 
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Bekanntmachung. 

Bereits im Monat Juni d. J. iſt in Toſt ein an⸗ 
ſcheinend taubſtummer, unten näher ſignaliſirter Bau⸗ 
ecruknabe, welcher durch Zeichen zu erkennen gab, daß 
er aus der Gegend des Beuthener Kreiſes gekommen 
ſey, ausweislos angehalten worden. 

Die Polizeibehörden und Privatperſonen, welchen 
die perſönlichen und heimathlichen Verhältniſſe dieſes 
Kuaben oder ſeiner Angehörigen bekannt ſind, fordere 
ich auf, die ihnen hierüber beiwohnende Kenntniß dem 
Gemeinde-Vorſtande in Toſt oder mir mitzutheilen. 

Kamienietz, den 11. Auguſt 1852. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


Signalement. Derſelbe iſt etwa 14 Jahr alt, 
4 Fuß 2 Zoll groß, hat hellbraune Haare, bedeckte 
Stirn, ſpitziges Kinn, kurze und breite Geſichtsbiltung, 
geſunde Geſichtsfarbe, iſt ſtark von Geſtalt und hat 
als beſondere Kennzeichen auf dem linken Zeigefinger 
zwei Narben der Länge und Queere nach, wahrſcheinlich 
vom Einſchnitt eines ſcharfen Inſtruments. 

Bekleidet iſt er mit einer blautuchenen, mit Lein⸗ 
wandflecken geflickten Jacke, einem Paar ſchadhaften 
Beinkleidern von grober, grauer Leinwand, einem zer 
riſſenen groben Hemde und einer runden, tuchenen 
Mütze, ohne Weſte und Fußbedeckung. 


Steckbrief. Am 2. d. M. iſt bei Autheil Brie 
gersdorf biefigen Kreiſes ein fremder Menſch angehal— 
ten worden, welcher ſich ausweislos umhergetrieben 
hat und anſcheinend taubſtumm iſt. Ueber ſeine pers 
ſönlichen und Heimathsverhältniſſe hat bis jetzt nichts 
ermittelt werden können und ich erſuche die mit Aus⸗ 
übung der Polizei beauftragten Behörden und Beamten 
daher bei Mittheilung des Signalements des zum Ges 
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Redacteur:s der Landrath. 


wahrſam gebrachten Unbekannten, Nachſorſchungen das 
rüber anzuſtellen, welcher Gemeinde derſelbe angehört 
und das Reſultat mir demnächſt anzuzeigen. 
Neuſtadt, den 5. Juli 1852, 
Der Königliche 
gez. Berlin. 


Signalement. Namen, Stand, Geburts- und 
Wohnort und Religion unbekannt, Alter anſcheinend 
24 bis 30 Jahr, Größe 5 Fuß 21 Zoll, Haare dun⸗ 
kel, Stirn erhaben, Augenbrauen dunkelblond, Augen 
blaugrau, Naſe ſtark, Mund gewöhnlich, Zaͤhne voll⸗ 
ſtändig, Bart dunkelblond, Kinn und Geſicht länglich, 
Geſichtsfarbe blaß, Statur unterſetzt, Beſondere Kenn— 
zeichen: kann weder ſchreiben nech Geſchriebenes leſen. 

Bekleidung: ein alter blauer Tuchrock mit 2 Me⸗ 
tallknöpfen, eine alte grüne Tuchweſte mit Metallfnöp- 
fen, ein Paar weißflächſene Hoſen, eine ſchwarze Tuch— 
mütze ohne Schirm, ein altes zerriſſenes Hemde, ein 
rothes Kattuntüchel mit einer gelblich-blauen Kante, 
ein Brodbeutel. 


Landrath 


Bekanntmachung. 
Es ſind in Schwinowitz eine 41 Elle lange Holz⸗ 


kette, eine grüngeblümte Unterjacke, ein Siedemeſſer 


und eine blautuchene Jacke als muthmaßlich geſtohlen 
mit Beſchlag belegt worden. 

Der Eigenthümer oder jeder Andere, der von einem 
Diebſtahl an den gedachten Gegenſtänden Wiſſenſchaft 


hat, wird aufgefordert, dem Unterzeichneten oder der 
nächſten Gerichts- oder Polizeibehörde ungeſäumt An⸗ 


zeige zu machen. 
Gleiwitz, den 9. Auguſt 1852. 


Der Staats⸗Anwalt 
Freytag. 
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Druck und Verlag von Guftap Neumann in Gleiwitz, 


